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Reichstag und Nationalfeiertag
Überweisung der Reichsratsentwurfs

an den Rechtsausschuß
Berlin , 11. Juli . Im Reichstag stand gestern die Frage

des Nationalfeiertages znr Debatte . Wie nachgerade vor-
auszuschcn war, hat die gestrige Beratung zu einer end¬
gültigen Entscheidung nicht geführt. Ter Reichsratsentwurs
wurde dem Rechtsausschuß überwiesen. Die Redner der
Parteien hatten sich nm gar viele Banner geschart. Hinter
die von Sevcring mit Wärme verteidigte Borlage stellten
sich uneingeschränkt nur Demokraten und Sozialdemokra¬
ten. Die Volkspartei lehnte ab, und selbst das Zentrum
brachte verschiedene Bedenken gegen den 11. August vor.

Innenminister Scvcring hatte die Anssprache nicht un¬
geschickt eingelcitct. Mit großer Vorsicht vermied der Mi¬
nister alles, was die Gegensätzlichkeitenhätte wecken oder
verschärfen können. Dafür nntcrstrich er die Dinge und
Gefühlsmomente, mit denen, wie er wohl hoffen mochte,
auch die Gegner noch zu gewinnen waren. Er wies ans den
Geist großdentscherSehnsucht und Forderungen hin, der in
den seit der Stunde von Weimar noch immer nicht erfüll¬
ten Worten der Präambel : »Das deutsche Volk einig in
seinen Stämmen " zum Ausdruck gebracht wird, und be¬
mühte sich um eine gewiß edle Sinngebung des reichsdcnt-
schcn Nationalfeiertages . Sonst brachte er den Nachweis,
daß die Rcichsvcrfassnng bereits ihre Geschichte habe und
eingedrungen sei in das Bewußtsein und die Macht des
Volkes.

Die d e u t schn a t i o n a l e Fraktion lehnte natürlich ab.
Auffallend berührte es immerhin, mit welchem Nachdruck
Herr Schlange-Schöniiigen sich für, das monarchistische Be¬
kenntnis seiner Partei einsctzte und von der Hoffnung auf
das wiederkehrende Kaisertum sprach. Der B olkspar¬
te iler  Moldenhaücr lehnte den Entwurf ebenfalls av,
doch er knüpfte daran ein Bekenntnis der Loyalität znr Ver¬
fassung und plädierte für eine Feier des 11. August in dem

bisher üblichen Rahmen. Bedingungslos hinter den Ent¬
wurf stellte sich dann namens der Demokraten -er Ab¬
geordnete Külz. In seiner Polemik gegen Schlange-Schö-
ningcn betonte er die »»bedingte Einigkeit des Empfindens
in allen großen Stunden der Nation und wies mit Ent¬
schiedenheit eine Klassifizierung der einzelnen Volksschichten
nach ihrer vaterländischen Würdigkeit zurück. Hernach waren
die Splitterparteien an der Reihe wobei die Nationalsozia¬
listen wieder einmal den Vogel abschosscn. Herr Göbbels
glaubte ein Satiriker zu sein, indem er vorschlng, künftig¬
hin als Tag der Deutschen von heute das Purimsest zu fei¬
ern. — Die Vorlage wurde nach Beendigung der Aus¬
sprache mit 214 gegen 136 Stimme » an den Rechtsausschuß
überwiesen.

Reichspräsident und Berfassnngstag.
Der demokratische Zeitnngsdienst teilt mit : »Reichspräsi¬

dent von Hindenburg hat laut Mitteilung des Reichsmini¬
sters des Innern genehmigt, daß bei größeren zur Feier des
Verfaffungstages stattfindendcn sportlichen Wettkämpfen
eine auf die Veranstaltung des TagcS hinweisende Plakette
verliehen wird." Tiefe Einrichtung bestand bereits mlter i
Reichspräsident Ebert.
Die Verhandlungen über die Amnestie und die Senkung

der Einkommensteuer.
Die Besprechungen des Ncichsjnstizministers Koch mit den

Vertretern der hinter der Regierung stehenden Parteien
über die Frage der Amnestie führten noch nicht zu endgül¬
tigen Ergebnissen und sollen fortgesetzt werden. Auch Rcichs-
finanzminister Dr . Hilfcrding verhandelte erneut mit den
Parteien über die Frage der Senkung der Einkommen¬
steuer. Hier ist gleichfalls eine Fortsetzung der Vesprechun.
gen vorgesehen.

Wie die Telegraphcn-Univn erfährt , soll die Entschei¬
dung in der Amnesticsragc in der Sitznng des Ncchtsans-
schnsscs des Reichstages am heutigen Mjttwoch fallen.

Vertagung der französischen Kammer
Die schwierigen Klippen sind umschifft
TU. Paris , 11. Juli . Die französische Kammer ist am

Montag in die Ferien gegangen. Man nimmst in politischen
Kreisen an, daß sie nicht vor November wieder znsammen-
treten wird. Die Finanzkommission wird dagegen bereits
im September tagen, um den Haushalt für 1828 zu prüfen.
Die französische Presse widmet der 4ütägigen Sitznngope.
riode der neugewählten Kammer Nachrnse, in denen sie die
drei wichtigsten Gegenstände dieser Sitzungsperiode hervor¬
hebt: die allgemeine politische Anssprache über das' Ne¬
gierungsprogramm , die Stablisier un gsa Ur¬
sprache  und die Verabschiedung des Louchcnrschcn Gesetz¬
entwurfes über den Bau neuer Wohnungen.  Ueber-
einstimmend wird scstgestellt, daß die Kammer ihre Arbeiten
unter sehr ungünstigen Vorzeichen begonnen, daß sic jedoch
im Laufe ihrer Arbeit sich auf sich selbst besonnen 'habe und
es ihr gelungen sei, die gefährlichen Klippen zu nmschiffen.
Am stärksten seien die inneren Zwiespältigkeiten der Kam¬
mer bei der Behandlung der elsässtschcn Frage  lin¬
der Frage der Amnestie  zur Geltung gekommen. Die
Aussprache über das Elsaß dürfte sich im Mär - in einer
ruhigeren Atmosphäre abspielcn, da bis dahin dem einen
oder anderen Abgeordneten aufgogangen sein werde, daß
die elsässische Frage nur durch äußersten Takt und Vorsicht
gelöst werben könne.

Der Hintergrund
der Regierungsumbildung in Italien

Schwere Finanz - und Wirtschaftskrise.
TU. Paris , 11. Juli . Im Mittelpunkt des Interesses

steht hier der Rücktritt des Grafen Volpi, den man trotz der
gegenteiligen Erklärung der italienischen Regierung ans die
schwere wirtschaftliche Krise  in Italien zurückführt,
die nach Ansicht der Presse ständig im Fortschreiten
begriffen sei. Der italienische Binnenhandel leide schwer,
während der Außenhandel ständig zurückgehe. Auch Volpi
hätte erkennen müssen, daß die Stabilisiernng sich auf dir

Dauer nicht halten lasse. Hieran könne auch das lieber,
haiiünehmen polnischer Strafmaßnahmen gegen die Oppo¬
sition nichts ändern . Journal dcSDcbats weist u. a. darauf
hin, daß das italienische Wirtschaftssystemans auswärti¬
ge n Krediten  beruhe , von denen der größte Teil ans
Amerika gekommen sei. Nene Kredite zu erhalten , würde
für die italienische Negierung sehr schwierig sein, falle ihr
cs doch bereits schwer, die alten abzubczahlen. Auch die
inncritalienischen Bankkredite seien stark angespannt . Die
Zahl der Bankrotte sei ständig im Wachsen begriffen. Um al¬
len Schwierigkeiten abzuhelfcn, habe Mussolini dem neuen
Gouverneur der Bank non Italien außerordentliche Voll¬
machten erreilt . Vermutlich habe Gras Volpi dies mit sei¬
ner Stellung als Finanzminister nicht vereinbar gefunden
und sei daher znrückgetreten. Journal des Debats glaubt aus
gut unterrichteter Quelle erfahren zu haben, daß Volpi der
Anschauung gewesen sei, daß nach Sta b t lis ie r u ng des
französischen Franken  zn einem Kurse von 124
Italien die industrielle Konkurrenz nicht aushalten würde
und daher vorgeschlagcn habe, die Verantwortnng für die
Stabilisierung der Lira einem Anderen zn übertragen . Die
Ereignisse würden beweisen, wer recht habe.

Abbruch
der polnisch-litauischen Verhandlungen
TU Berlin , 11. Juli . Im Zusammenhang mit dem Ab¬

bruch der polnisch-litauischen Verhandlungen in Kowno hat
der polnische Gesandte in Berlin der hiesigen litauischen
Gesandtschaft eine kurze Note überreicht. Die Note behan¬
delt den von Litauen eingenommenen Standpunkt in der
Entschädigungs- und Sicherheitssrage und behauptet, daß
er sich gegen die Genfer Vereinbarungen richte und stellt
Litauen dringend anheim, seine Ansfassung bis zur nächsten
Völkcrbundstagnng einer genauen Prüfung zn unterziehen.
Sollte eine solche bis dahin nicht erfolgen, würde Polen
nicht umhin können, dem Völkerbund vom Scheitern der bis¬
herigen Verhandlungen zu berichten.

Tages -Spiegel
In -er Dienstagsitzung -es Reichstages wur-c - ie Barlage

über den Nationalfeiertag mit 214 gegen 186 Stimmen an
-en Rcchtsansschnß überwiesen.

*

Die Vorlage , welche von Reichsinnenminister Severin»
eingebracht wnrde, fand nur - ie Znstimmnng der Sozial»
demokraten und Demokraten.

*

Uebcr - ie Fragen -er Amnestie »nd -er Lohnsteuersenknntz
solle« heute - ie entscheidenden Ansschntzfitznnge« statt»
finde«.

*
Die französische Kammer hat sich bis znm November vertagt,

nachdem sie über die politischen Hauptprobleme im Sinne
Poincares entschieden hat.

*

Die Regiernngsumbildung in Italien wird «ns die zuneh¬
mende Wirtschaftskrise i« Lande znrückgesührt.

*
Die Todesurteile über S Vernrteilte im Schachtyprozeß sind

bereits vollstreckt worden. 6 « eitere Todesurteile wnrde»
in zehnjährige Gefängnisstrafen «« gewandelt.

*
Auf einer Nebenbahn bei Weimar stieß eine Leerlokomotive

ans eine« Personenzng. 28 Personen wurden verletzt.

Der Kellogg-Pakt
vor dem Auswärtigen Ausschuß

TN. Berlin , 11. Juki . Der Auswärtige Ausschuß deS
Reichstages trat am Dienstag vormittag unter dem Vorsitz
des Abg. Dr . Br eit scheid (Soz .) zu einer stark besuch»
ten Sitzung zusammen, um sich mit dem Kellogg-
Pakt zu beschäftigen. Die Reichsregierung war durch Reichs¬
kanzler Hermann Müller vertreten . Staatssekretär von
Schubert gab zunächst eine ausführliche historische Darstel¬
lung der den Kelloggpakt betreffenden politischen Probleme;
über die Arbeiten des Sicherheitskomitees sprach alsdann
Staatssekretär a. D. von Simson.  Den Erklärungen der
Vertreter der Neichsregiernug folgte eine umfangreiche
Aussprache. Die Ergebnisse der Verhandlung zusammen,
fassend, erklärte der Vorsitzende, die große Mehrheit des
Ausschusses habe ihr Einverständnis damit ausgesprochen,
daß die Neichsregierung die letzte amerikanische Note über
den Kelloggpakt alsbald zustiinmend beantwortet.

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes
TU. Berlin , 11. Juni . Im Sozialen Ausschuß des

Reichstages erklärte am Dienstag Minister Wiffeü, allge¬
mein bestehe der Eindruck, daß die Wirtschaftskonjunktur
einen Rückschlag erfahren habe, der sich aber noch in erträg¬
lichen Grenzen halte, jedoch ernste Beachtung verlange.
Man müsse mit Sorge der Entwicklung im Herbst und Win¬
ter entgegensetzen, wenn die saisonmäßige Verschlechterung
mit dem Nachlaßen der Konjunktur zusammentreffe. Der
Minister betonte, daß unter den gegenwärtigen Verhältnis¬
sen auf dem Arbeitsmarkt die Grundsätze des Erlasses vom
23. März bis auf weiteres festgehalten werden könnten. Es
scheine ihm nicht mit dem Gesetz vereinbar , schon heute die
Kriscnnntersttttzung für sämtliche Berufe einzuführen. Er
werde Anträge auf Zulassung weiterer Berussgruppen weit¬
herzig prüfen. Die Fabrikarbeiter wolle er schon jetzt all¬
gemein in die Kriscnunterstützung ansnehmcn. Er sei wei¬
ter bereit, die Verordnung über die Kriscnunterstützung da¬
hin zu ändern, daß älteren Arbeitnehmern die Krisenuntcr-
stützung bis zur Höchstdauer von 52 Wochen gewährt wer
den kann. Weiter ivolle er die Vorschristen über die B
dürstigkeit nachprüfen und endlich alle Maßnahmen »a.^
drücklich fördern, die geeignet sind, die Krisenunterstütz!
und die ausgesteuerten Arbeitslosen zur Arbeit zurück- i
führen.

Eisenbahnunglück bei Weimar
TU. Bad Berka, 11. Juli . Am Dienstag stieß auf der

Bachsteinschen Nebenbahn auf den aus Weimar kommende»
Personenzug eine in entgegengesetzter Richtung fahrende
Leerlokomotive. Beide Maschinen wurden aus dem Gleise
geschleudert, der hinter der Lokomotive fahrende Wagen
wurde schwer beschädigt. 38 Personen wurden verletzt.



Eberl- und Hindenburg-Briefmarken
TU. Berlin , 10. Juli . Auf Veranlassung des Vermal-

,uugsrats bereitet die Reichspost nunmehr die Ausgabe
ciuer Reihe von Briefmarken vor, die die Bilder der Präsi-
enten des Deutschen Reiches tragen werden. Eine erste

^crie dieser Briefmarken , die die Bilder Hindenburgs und
Ederts tragen wird, wird voraussichtlich am 1. September
-»sgegeben werden. Das Bildnis des Reichspräsidenten
Ebcrt werden die3,8,10,20,30, 48 und 60 Pfennigmarke», das
Bild Hindenburgs die 5, 10, 25, 40 und 80 Pfennigmarken
tragen.

Reichswehr und Potemkin-Film
TU. Berlin , 10. Juli . Nach einer Berliner Blättermel¬

dung ist ein Reichswehrsoldat, der im Tauentzien -Palast den
dort laufenden Potemkin-Film besuchen wollte, daran von
zwei anderen Neichsivehrsoldaten, die sich in Zivil befanden,
gehindert worden. Die Direktion -es Lichtspielhauses ver-
anlaßte einen Schutzpolizistendie beiden Neichsivehrsoldaten
um ihre Ausweise zu bitten. Der eine von ihnen wies sich
als Gefreiter und Beauftragter des GruppenkommandoS
aus und erklärte , die Weisung erhalten zu haben, den Be¬
such der Vorstellung durch RcichSwehrangehörige zn verhin¬
dern, bzw. deren Namen festznstellen. ?

Eine Erklärung des Reichswchrministers.
In der Angelegenheit des Verbotes des Besuches des

Potemkinfilmcs durch Neichsivehrsoldaten hat der Reichs,
wehrminister Groener eine Erklärung bekanntgegeben, wo¬
nach er das Verhalten der zuständigen Stellen in der An¬
gelegenheit billigt und sich für die Aufrechterhaltung des
Verbotes des Pvtemkiufilmes, das im Interesse der Diszi¬
plin erlassen worden war, einsetzt. Er betonte jedoch, daß
die Durchführung dieser Beaufsichtigung der Reichsivehr sich
selbstverständlich im Nahmen der Gesetze zu halten habe. Ob
dies in dem Falle vor dem Tauentzicnpalast zutreffend ge¬
wesen ist, wird zurzeit noch nachgeprüft.

Schwere Zusammenstöße in Saarbrücken
TU. Saarbrücken, 10. Juli . Am Sonntag kam es hier

zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei und Rotfront-
kämpsern, nachdem die für Sonntag geplante Rotfront-
tagung in letzter Stunde verboten morden war, weil derRe-
gierungskommission bekannt geworden war, daß von den
Kommunisten die Befreiung des Abg. Reinhardt aus Bud-
weiler aus dem Gefängnis Lerchesflur geplant war . Von
der Polizei wurden alle Vorkehrungen getroffen, um rhei.
Nischen bzw. pfälzischen Rotfrontkämpfern den Eintritt in
das Saargebiet zu verwehren. Abordnungen, die am Sams¬
tag aus Belgien und Frankreich auf dem Hanptbahnhof
Saarbrücken eintrafen , wurden von Landjägern empfangen
und abgeschoben. Aus dem Saargebiet ankommende bewaff¬
nete Rotfrontkümpfer wurden entwaffnet. Dabei kam eS
vor dem Hanptbahnhof zu einem Handgemenge zwischen
Landjägern und Rotfrontkümpfer». Für Sen Sonntag
wurde darauf ein bedeutendes Aufgebot berittener Land¬
jäger und Kraftfahrerpatrouillen bereitgestellt. Einzelnen
ankommcnden Rotfrontkämpfern wurden die Knüppel ab¬
genommen, worauf man sie weiterziehen ließ. Als in der
Vlumenstraße Landjäger drei Italiener anzuhaltcn versuch¬
ten, fiel ein Schuß. Ein Landjäger konnte jedoch dem schie¬
benden Italiener die Waffe rechtzeitig aus der Hand schla¬
gen, sodaß die Kugel fehlging. Nach diesem Zwischenfall be¬
riefen die Rotfrontkämpfer eine Protestkundgebung ein, die
am Nachmittag im Grafenhof stattfinden sollte. Das Lokal
wurde jedoch polizeilich gesperrt, ebenso eine zweite Gast¬
wirtschaft, in der nach Schließung des ersten Lokals die
Kundgebung abgchalten werden sollte. Darauf versuchten
die Rotfrontkämpfer um 16 Uhr sich auf dem Schwarzberg
zu versammeln. Ans dem Wege dorthin kam es zu schweren
Zusammenstößen mit der Polizei, als aus der Menge meh.
rere Schüsse abgegeben wurden. Die Beamten zogen darauf
blank und gingen in breiter Kette vor. Mehrere Personen
wurden durch Säbelhiebe verletzt. Auf der Burbacher Brücke
kam es zu einem weiteren Zusammenstoß mit Rotfront-
kämpfern, die Einlaß in die Stadt verlangten . Als die Rot¬
frontkämpfer nun versuchten, durch den Saarbrücker Wald
in das Innere der Stadt zu gelangen, wurde der Wald von
einem starken Aufgebot von Landjägern abgeriegelt. Ins¬
gesamt wurden über IM Personen verhaftet, deren Ver¬
nehmung Len ganzen Montag über andauerte.

Kleine politische Nachrichten
Telegrammwcchsel zwischen Hindenbnrg und Eoolidgc.

Der Reichspräsident hatte zum amerikanischen Unabhängig¬
keitstage folgendes Telegramm an Präsident Coolidge ge¬
richtet: „Anläßlich des Unabhängigkeitstages entbiete ich
Ihnen , Herr Präsident, meine herzlichsten Glückwünsche und
verknüpfe hiermit meine aufrichtigen Wünsche für das wei¬
tere Wohlergehen der Vereinigten Staaten ". — Darauf ist
ein Antworttelegramm von Präsident Coolidge  einge-
gaugen, bas in Uebersetznng wie folgt lautet : „Gestatten
mir Eure Exzellenz meinen herzlichsten Dank für Ihre
freundlichen guten Wünsche anläßlich unseres Unabhängig,
kcitstagcs auszusprechen. Regierung und Volk der Ver¬
einigten Staaten sind sehr dankbar, Ihre Glückwünsche zn
erhalten ."

Telegrammwcchsel zwischen dem afghanischen Königs¬
paar und Hindenlurg . Der König und die Königin haben
nach ihrem Eintreffen in Kabul an den Reichspräsidenten
ein Telegramm gerichtet, in dem sie sich für die liebenswür¬
dige Aufnahme in Deutschland bedanken und in dem sie der
Versicherung Ausdruck geben, daß die freudige Erinnerung
an Deutschland die beste Befestigung und Stärkung der

freundschaftliche» Beziehungen zwischen Deutschland und
Afghanistan sein würde. Der Reichspräsident hat sich tn
einem Antworttelegramm hierfür bedankt und dem gleichen
Wunsche Ausdruck gegeben.

Die Abwicklung der Lohmann-Angelegenheit. Das Ge¬
samtergebnis der AbwicklungSverhandlungen in der Loh-
mann-Angelegenheit zeigt, daß sich die Rohbilanz, die der
Haushaltausschuß des alten Reichstages aufgestellt hat,
nicht wesentlich geändert hat. Soweit sich bisher übersehen
läßt, sind etwa 850 000 Mark Reichsgelder für die Abwick¬
lung erforderlich.

Einweihung eines Rbstimmnngsdenkmals in Allenstcin.
Am Sonntag fand in Allcnstein die feierliche Einweihung
eines Dcnkmales zur Erinnerung an die vor acht Jahren
erfolgte Abstimmung statt. Alle Redner gaben der Erivar.
tung und Zuversicht Ausdruck, daß die abgetrennten Ge¬
biete Ost- und Westpreußens recht bald wieder mit dem
deutschen Mutterlande vereint würden. Es wurden Begrü-
ßuugötelegramme an den Reichspräsidenten sowie die
Reichs- und Staatsregierungen abgesandt.

Dr . Slama österreichischer Jnstizministcr . Der Natioual-
rat hat den österreichischen Laudtagsabgevrdueteu Dr.
Franz Slama mit 80 gegen 59 Stimmen zum Justizminister
gewühlt.

Bruch eines SLaudammS in den Alpen. Im Bassertal
am Fuß eines Gletschers ist ein großer Stausee infolge
eines Dammschadens ausgebrochen. Die Fluten ergossen
sich, alles mit sich reißend, in das Tal . Den Bemühungen
des Militärs nnd der Bevölkerung gelang es, das Dorf
Baas , das stark gefährdet war, zu retten . Das Wasser wurde

abgelenkt und in die Etsch geleitet. Der Schaden auf Wie¬
sen und Feldern ist sehr groß.

Der Grnnd zu Nobiles Polflng. Wie die „DAZ." auf
Kopenhagen meldet, hat General Nobile an Bord der „Cit<
di Milano " einen ausführlichen Bericht über die KatastroM
der „Jtalia - nieüergeschrieben, der abgesehen von de»
Schlußsatz keine neuen wichtigen Einzelheiten enthält . No
bile schließt seinen Bericht mit folgenden Worten : „Wenn if
nicht so fest entschlossen gewesen wäre, die italienische Flagg,
am 24. Mai , dem Jahrestag des Eintritts Italiens in dei
Weltkrieg, am Nordpol abzuwerfen, so hätte das ganze U»
glück vermieden werden können".

Um die Rettung der Italia-Mannschaft
Kapitän Thornbcrg pessimistisch.

TU. Stockholm, 10. Juni . Bei dem schwedischen Kriegs,
Ministerium ist ein Bericht von dem Leiter der schwedischen
Expedition zur Rettung der „Jtalia "-Manuschaft eingegau
gen, .in dem die Aussichten einer Rettung als sehr uugüu.
stig bezeichnet werden. Es herrsche bei geringer Wärme dich¬
ter Nebel, während die Rettung der Viglieri -Gruppe nur
bei Kälte möglich sei. Kapitän Thvrnberg schlägt daher die
Rückbeförderung des Flugzeuges „Uppland" nach Schweden
vor. Die schwedischen Wasserflugzeuge hätten bereits sehr
viel getan, während die italienischen Wasserflugzeuge seit
dem 1. Juli untätig (!) seien. Weitere Rettungsversuche seien
sehr gefährlich. Die Nachforschungennach der schlecht aus¬
gerüsteten Malmgreeu -Gruppc sind auch weiterhin erfolg¬
los geblieben. Mau ist daher der Ansicht, daß Malmgrecn
ums Leben gekommen ist.

4^ ' ss»'

Der Dauerwcltrckordder Lnst wieder in deutschen Händen.
Prof . Junkers begrüßte die Piloten Nistiez und Zimmer¬

mann nach der Landung von ihrem fast 66 Stunden dau¬
ernden Flug , mit dem sie den Tauerweltrckord der Lust,
den die Juukcrswerke jahrelang besaßen, wieder in deutsche
Hände brachten. Von links nach rechts: Risticz, Professor
Junkers , Zimmermann.

u.'er Wert dieses --. aueejcugê liegt nicht nur in dem
sportlichen Ehrgeiz, möglichst lauge in der Luft geblieben
zu sein, sondern vor allem in der Bedeutung für den Mo,
torcnbau . Der neue Flug des Junkers -Apparates würde
bedeuten, daß man mit diesem Motor einen Flug über de»
Ozean selbst bei ungünstigen WitternngSverhältnissen wo-
gen kann, da sowohl der Brennstoff wie der Flugbereich aus,
reichend sind, um 7000 km zurückzulegen.

Aus aller Welt
Das Sägewerk Benz in Löffingen durch Großseuer zerstört.

In der Nacht zum Sonntag ist das umfangreiche Säge¬
werk Benz zu einem größeren Teil durch Großseuer zer¬
stört worden. Der Brand war aus noch unbekannter Ur¬
sache im Späneturm ausgebrochen und vernichtete drei Ma¬
schinenhäuser, zwei Sägewerke, die Schreineren , die Feilerei
und mehrere Schuppen. Außerdem sind die ganzen Vorräte
an Schnittwaren vernichtet worden. Sämtlich« Feuerwehren
und die Motorspritzen der Umgebung waren zur Hilfelei¬
stung erschienen. Der Sachschaden wird auf mehrere Millio¬
nen Mark geschätzt. Das Werk beschäftigte 350 Arbeiter.

Schwerer Hagelschlag im Chiemgau.
In den Gemeinden Nottau , Feisendorf, Neukirchcn und

Murheim im Chiemgau wurde durch einen 5 Minuten dau¬
ernden Hagelschlag großer Schaden ungerichtet. Die Ernte
auf den Feldern wurde zum Teil vollständig vernichtet.
Tausende von Fensterscheiben wurden zertrümmert . Aus
einzelnen Orten werden auch Verwundete gemeldet. In
Neukirchen wurde fast jedes zweite Haus abgedeckt.

Ueber 2VÜ Teilnehmer einer Rheinland -Autofahrt an
Vergistungserschcinnngen erkrankt.

Auf der vom 7.- 9. Juli vom Deutschen Touring -Club
mit etwa 850 Teilnehmern veranstalteten Rheinlandfahrt
sind zahlreiche Personen mehr oder weniger schwer er¬
krankt. Die „Münchener Zeitung " meldet dazu daß im gan¬
zen Reich über 200 Personen von diesen Vergiftungserschei¬
nungen betroffen worden sind und z. T . schwer darunter zn
leiden haben. Von den Münchener Teilnehmern sind in¬
zwischen die 28jährige Frau des Rechtsanwalts Dr . Lech-
ner und die 17jährige Tochter des Gerichtsoberinspektors
a. D. Amann gestorben. Im Krankenhaus München-Schwa¬
bing befinden sich noch 6 weitere Fahrtteilnehmer in ärzt¬
licher Behandlung . Die Untersuchung über den Unsprung
der Jnfektionserkrankungen wird eingehend durchgeführt.
Die Ursache ist noch nicht geklärt. Von der Mehrzahl der
erkrankten Teilnehmer wird die Schuld einer Fischvergif¬
tung zugeschrieben.

Das „Locarno"-Auto in Köln einget rossen.
Wie aus Köln gemeldet wird, ist das Automobil „Locar¬

no" laus dem Jahre 1889), auf der Fahrt von Paris nach
Berlin in Köln eingetroffen. Das mit deutschen und fran¬
zösischen Fähnchen geschmückte altertümliche Fahrzeug un¬
ternahm auch eine Rundfahrt durch die Press«. '

Erstickungstod einer dreiköpfigen Familie.
In Woert bei Holländisch.Limburg stürzte zur Nachtzek

anscheinend infolge Blitzschlages eine Seitenmauer des Ge¬
treidespeichers der Firma Gebrüder de Venno ein. Die Ge¬
steinsmassen und große Mengen Getreidevorräte fielen auf
das Dach der Wohnung des Betriebsleiters und begruben
diesen, seine Frau und ihr 3 Monate altes Kind, die einen
qualvollen Erstickungstod starben.

Ein schweres Omnibusunglück in Berlin.
Am Lützvwuser in Berlin ereignete sich ein schwerer Ver-

kehrsnnfall. Ein vollbesetzter Omnibus fuhr, verursacht
durch das schlüpfrige Pflaster , gegen einen Baum . 12 Per¬
sonen wurden durch Glassplitter , Hautabschürfungen und
Quetschungen mehr oder weniger schwer verletzt.

Ein zweites Handgranatcnnngliick bei Kattowitz.
Im Dorfe Raßnitz bei Kattowitz ereignete sich am Sonn¬

tag ein furchtbares Unglück. Eine Anzahl Kinder spielten
mit einer auf dem Felde gefundenen Handgranate . Die
Handgranate explodierte, wodurch im ganzen etwa 22 Kin¬
der Verletzungen üavontrugen. Acht Kinder waren auf der
Stelle tot, 14 weitere wurden in hoffnungslosem Zustand
in das Krankenhaus überfuhrt . Eine Untersuchung der An¬
gelegenheit ist im Gange.

Eine politische Stadt niebergebrannt.
Wie man aus Warschau meldet, ist bas polnische Städt¬

chen Cörzyrow vollständig abgebrannt . 298 Häuser wurden
zerstört. Zwei Todesopfer sind zu beklagen. Die Brandur¬
sache konnte noch nicht ermittelt werben.

Große Durchstechereien im Pariser Jnstizpalast.
Im Pariser Justizpalast kam man großen Durchstechereien

auf die Spur , in die acht Rechtsanwälte, drei Gerichtsdiener
und ein Gerichtsschreiber verwickelt sind. Man stellte fest,
daß die vom Seine -Tribunal ausgesprochenen Scheidungen
reicher Amerikaner und Amerikanerinnen durch gewisse Ma.
növer erleichtert wurden, die nach dem Ausspruch eines
hohen Justizbeamten zwar nicht als ausgesprochene Delikte,
aber doch als schwere Unkorrektheiten zu werten sind. Alle
Scheidungsprozesse wurden stets vor der gleichen Kammer
angestrengt, deren Gertchtsschreiberund bestimmte Rechts¬
anwälte sich zu Spezialisten in Scheidungssachen ausgebil-
öet hatten . Der Gerichtsschreiber wurde seines Amtes ent¬
hoben, während ein Teil der Rechtsanwälte der Advokaten¬
kammer ihren Rücktritt anzeigte.

t

*



Vom Landtag
Dem Landtag ging vom Staatsministerium der Entwurf

eines ersten Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetzfür 1928
zu. Danach treten im Staatshaushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1928 hinzu beim Außerordentlichen Dienst unter
Kap. 1 Jnnenverwaltung Tit . 1 Beteiligung an der Württ.
Sammelschienen-Aktiengesellschaft in Stuttgart mit 520 009
Reichsmark, unter Kap. 5: Aus Anleihe» (mehr) 520 000
RM . In der Begründung heißt es : Die Staatsregierung
hat seinerzeit auf Grund der ihr im Siebten Nachtrag zum
Staatshaushaltsgesetz für 1923 erteilten Ermächtigung bei
der Württembergischen Sammelschienen-Aktiengesellfchaft
in Stuttgart einen Teil des Grundkapitals auf den Staat
übernommen. Die Gesellschaft hat in der Zwischenzeit eine
60 OM Volt-Hochspannungsleitung von Trossingen über
Biertngen , Tein  ach , Enzberg, Pleidelsheim nach Heil¬
bronn erstellt und in Betrieb genommen. Sie beabsichtigt
nunmehr ihr Grundkapital von 1 Million Reichsmark auf
3 Millionen Reichsmark zu erhöhen. Die ihr hierdurch zu-
flteßenben Mittel sind zur Deckung ihrer Beteiligung an
Sem Unternehmen der Vorarlberger Jllwerke AG. sowie
zur Deckung von Anleihen bestimmt,' es soll dadurch ein an¬
gemessenes Verhältnis zwischen Eigen- und Fremdkapital
hergestellt werden. Die übrigen Gesellschafter haben sämt¬
lich ihre Beteiligung an der Kapitalserhöhung zugesagt.
Der angeforüerte Betrag entspricht dem seitherigen Betei¬
ligungsverhältnis des Staates.

»
SCB Stuttgart , 11. Juli . Die vereinigten Bürgervereine

von Stuttgart haben beschlossen, an den Landtag eine Ein¬
gabe zu richten, in der die Verabschiedung der Gemeindeorö-
nung vor den nächsten Gemeinderatswahlen und die Er¬
laubnis des Panaschierens gefordert wird. Sollte die Ge-
meindeorönung nicht vor Dezember erscheinen, so soll eine
bürgerliche Einheitsliste angestrebt werden.

^ , Aus Stadt und Land
^ La lw . den 11. 3uli 1SL8

Landrat Rippwann 60 Jahre.
Mit dem heutigen Tage vollendet der Amtsvorstand un¬

seres Bezirks, Herr Landrat Rippmann,  das 60. Lebens¬
jahr . Wenn wir auch wissen, daß der herzgewinnenden Be¬
scheidenheit des hochverehrten Mannes jede laute Feier und
Ehrung nicht zusagt, so halten wir es doch für eine Ehren¬
pflicht, ihm am heutige» Tage Dank zu sagen für sein be¬
sonnenes, wohlwollendes und segensreiches Wirken wäh¬
rend der 16 arbeitsreichen Jahre , in denen er dem Ober¬
amtsbezirk Calw die Kraft seiner Arbeit gegeben hat. In
den Jahren 1902—15 und wiederum vom Jahre 1925 an hat
Lanörat Rippman » in unserem Bezirk feines Amtes in sehr
verdienter Weise geivaltet und sich dnrch seine leutselige und
aufrechte Wesensart in selten reichem Maße die Liebe und
das Vertrauen seiner Untergebenen wie der ganzen Ein¬
wohnerschaft des Bezirks erworben. Wir möchten zugleich
mit den wärmsten Glückwünschenzum heutigen Tage der
Hoffnung Ausdruck geben, daß Herr Landrat Rippmann
noch manches Jahr die Geschicke unseres Bezirks zu dessen
Bestem leiten möge.

Das Erösfnnngsschictzenans der neuen Schießbahn des
Veteranen- «nd Militärvereins Calw.

Das Eröffnungsschieben ans der neuen, im Tälesbach bei
Hirsau gelegenen Schießbahn des Veteranen - und Militär¬
vereins Calw, welches am vorletzten Samstag begonnen
hatte, fand am vergangenen Sonntag bei zahlreicher Betei¬
ligung der Vereinsmitglieder und ihrer Familienangehö¬
rigen sein Ende. Das Preisschießen, welches vier Tage be¬
anspruchte, erfreute sich einer sehr guten Beteiligung , und
auch die erzielten Schießleistungen stehen auf beachtlicher,
sehr anerkennenswerter Höhe. Die Verteilung der Preise
wurde »ach Abschluß - es Schießens im neuen Schützenhaus
von Bezirksobmann Küchle vorgcnommen. In einer An¬
sprache beglückwünschte er den Verein und die Schützen zu
dem schönen Verlauf des Schießens ans der neuen Bahn und
gab der Hoffnung Ansdruck, daß auch die kommenden
Schießveranstaltungen im neuen Schützenhanse einen so
großen Besuch aufweisen möchten. Dann nahm der Be¬
zirksobmann die Verteilung der großen Anzahl zur Verfü¬
gung stehenden schönen und wertvollen Ehrenpreise vor,
welcher folgende Ergebnisse des Schießens zugrunde lagen:

Punktscheib  e: 1. Frey 9,- 2. Vcigel 9,- 3. Müller 3.
Gabenscheibe:  1 . Veigel 57 Ringe,' 2. Ziegler , 56;
3. Müller , 55; 4. Herrmann , 50; 5. Schäfer, 49; 6. Frey , 49;
7. Nagel-Liebenzell, 47; 8. Schlandcrer, 47; 9. Nvnnenmacher-
Dachtel, 46; Schönhardt-Zavelstein, 45; ii . Herrmann jr .,
^5; 12. Majer -Hirsau, 43; 13. Reichmann, 42; 14. Böttinger
Ehr . Gechingen, 42; 15. Wöllhaff-Stammheim , 41; 16. Koch-
Hirsau, 40; 17. Kromer-Stammheim, 40; 18. Funk-Calw,
'0 ; 19. Reichert-Stamncheim, 40; 20. Böttinger Ludw.-Ge-
»hingen, 40; 21. Keppler-Liebelsberg, 38; 22. Schad, 38; 23.
Nelke, 38; 24. DonguS-Deckenpsronn, 38; 25. Schneiöer-
Stammheim , 37; 26. Keller-Agenbach, 36; 27. Wagncr-Ge-
c,rügen, 36; 28. Küchle, 36; 29. Zeiler -Stammheim, 36;
kO. Maier K.-Gechingen, 36; 31. Wnrstcr-Calw, 35; 32. Eitel
Wtlh., 35; 33. Ohngemach-Gechingen, 35; 34. Sattler -Hirsau,
.' 3; 35. Jvrke -Dillmeißenstein, 33; 36. Schöttle-Stammheim,
'3 ; 37. Kraut , 31; 38. Roller -Liebelsberg, 30; 39. Schimpf-

A« «Murre«ssr
verclen 8ie desitren, iveim 8ie immer klellpon  rum
Vs8cken nehmen. Xn cliesem Kopkvsgclipulver baden 8ie
uabeüinzt ihre küemle. Viele vsakicbreiden deMtigen, lisü
llellpon sknllcke-Uttel übertcikkt. Leim llinksuk luscirNckUcli
- » » Ile, «, « -  verlausen. ?rei, 30 Plenum cia» Paket.

Hirsau, 30; 40. Großmann -Hosstett, 30; 41. Widmann, 30. —
Ehrenschetben:  1 . Nagel-Liebenzell; 2. Schlanderer-
Caliw; 3. Müller -Calw; 4. Wöllhaff-Stammheim ; 5. Reich¬
mann-Calw. — Kleinkaliber - Ehrenscheiben:
1. Günther -Calw; 2. Zotzel-Kenthetm; 3. Schäfer sen.-Calw;
4. Eitel Robert - Calw. Kleinkaltber - Gaben¬
scheibe:  1 . Schäfer Willi, 36 Ringe ; 2. Lörcher Ph .-Neu-
weiler, 33; 3. Eitel Willi-Calw, 33; 4. Hafner Chr.-Decken-
pfronn, 31; 5. Roller Chr.-Liebelsberg, 31; 6. Herrmann
Alfred-Calw, 31; 7. Braun Sicgmund -Calw, 31; 8. Zotzel-
Stammheim , 31; 9. Zotzel-Kentheim, 31; 10. Bäuerle -Neu-
bulach, 31; 11. Maier Karl -Calw, 31; 12. Buck Hermann-
Calw, 30; 13. Rau Wilh.-Liebelsberg, 30; 14. Bauer Her-
mann-Calw, 30; 16. Hammann Karl -Rötenbach, 30; 16.
Hoffmann Ludwig-Calw, 30; 17. Giacomino A.-Calw, 30;
18. Hoffmann Fritz-Calw, 30; 19. Walther Karl-Calw, 29;
20. Eitel Robert -Calw, 29; 21. Hamman Gg.-Rötenbach, 29;
22. Zitzmann-Stammheim , 23; 23. Braun Eugen-Calw, 28;
24. Günther Karl -Calw, 28; 25. Keller A.-Agenbach, 27;
26. Klink-Neuweiler, 27; 27. Holder-Calm, 27; 28. Fenchel-
Neuweiler, 27; 29. Rau Fr .-Liebelsberg, 27; 30. Vester-
Calw, 27; 31. Rau Wilh.-Liebelsberg, 27; 32. Psizenmaier-
Calw, 27; 33. Wiedmann Wilh.-Calw, 26; 34. Walther Her-
mann -Calw, 26; 35. Ott Otto-Calw, 26; 36. Zeiler -Stamm¬
heim, 25; 37. Burk-Calw, 25 Ringe.

Mit lautem Beifall wurde es begrüßt, daß zum Schluß
Vorstand Reichmann  als stellv. Bezirksobmann dem um
das Kriegervereinswesen im Bezirk hochverdienten Be¬
zirksobmann Küchle die neugeschaffen« Plakette für her¬
vorragende Verdienste nebst Ehrenurkunde überreichte und
ihm für seine rastlose, von hoher vaterländischer Gesinnung
getragene Arbeit in Bezirk und Bund dankte. Der also Ge¬
ehrte dankte mit warmen Worten und versprach auch für¬
derhin seine Mitarbeit . Abschließend dankte Vorstand
Reichmann allen Helfern beim Preisschießen un-d schloß die
Veranstaltung , deren schöner Verlauf den Veteranen - und
Militärverein Calw zu Recht mit Stolz und Befriedigung
erfüllen darf.

Wetter für Donnerstag «nd Freitag.
Nördliche Depressionen ziehen nordöstlich ab. Unter dem

Einfluß des mitteleuropäische» Hochdrucks ist für Donners¬
tag und Freitag vorwiegend heiteres und trockenes Wet¬
ter zu erwarten.

*
SCB Herrenberg, 10. Juli . Vorige Woche scheute in Has¬

lach ein Pferd und ging dnrch, wobei der Landwirtssohn
Dänble eine Strecke weit geschleift »nd am Kopfe schwer
verletzt wurde. Die freiwillige Sanitätskolonne Herrenberg
war alsbald zur Stelle und konnte dem Schwerverletzten
dnrch Anlegen sachgemäßer Verbände die erste Hilfe bringen.

SCB . Tübingen , 10. Juli , Kaufmann Sontheimer aus
Tübingen , der schon seit vielen Jahre » Gauoberschützenmei¬
ster des Schwarzwaldgaus und Vorstandsmitglied des
Württ . Landesschützenverbandes ist und dem Gauschießen in
Ebingen noch vor wenigen Wochen Vorstand, beteiligte sich
auch bei dem am Sonntag in Geislingen stattgefundenen
Württ . Landesschieben. Auf der Heimfahrt von dort ist er
Sonntag abend auf dem Bahnhof Plochingen dadurch töd¬
lich verunglückt, daß er beim Verlaßen des Ulmer Zugs ein
Gepäckstück liegen ließ, das er aus dem bereits rollenden
Zuge noch holen wollte. Er kam dabei unter die Räder,
wurde geschleift und so schwer verletzt, daß nach etlichen
Stunden der Tod eintrat . In Geislingen ist ihm noch die
Ehre zuteil geworden, zum Ehrenschützenmeister ernannt
zu werden. Die ihm hierüber ausgchändigte Ehrenurkunde
soll bas zurückgelassene Gepäckstück gewesen sein und so ist
diese ihm nun zum schrecklichen Unglück geworden. Der Ver-
unglückte stand im Alter von 69 Jahren.

SCB Zuffenhausen, 10. Juli . In der Hermannstrabe
wurden gestern morgen kurz nach Tagesanbruch einige An¬
wohner aus dem Schlaf geschreckt. Ein unverheirateter , in
den 30er Jahren stehender Mann , der wiederholt an gei¬
stiger Umnachtung litt , war in diesem Zustand durch ein
Mansardenfenster, bas er auf die Straße geworfen hatte,
auf das Dach gestiegen, auf dem er, ohne abzustttrzen,
herumlief. In einem Nebenraum, der einer Familie als
Schlafzimmer diente, schlug er ein Fenster ein, wobei die
Schlagader seiner Hand zerschnitten wurde. Durch das
starke Bluten anscheinend in Schreckzustand versetzt, sprang
der Unglückliche zurück und schnitt sich mit einem Messer
in den Hals, sodaß er nach kurzer Zeit verblutete.

SCB Stuttgart , 10. Juli . Beim Hauptpostamt in Stutt¬
gart konnte der 64 Jahre alte verh. Postassistent Christian
Kienzle als Briefmarder entlarvt werden.

SCB . Hcrvrechtingen, OA. Heiöcnhcim, 10. Juli . Am
Sonntag gegen halb 12 Uhr mittags war keine geringe Auf¬
regung, als plötzlich Feueralarm ertönte . Ans dem „Gal-
genbcrg" stieg eine haushohe Rauch- und sonstige Wolke
empor. Doch konnte bald festgestellt werden, daß es eine
von Steinen und allerlei Schutt durchmcngtc Wassersäule
mar. Ein Rohr der Landeswasserversvrgnng war geplatzt;
eine ungeheure Wassermenge wälzte sich den Berg herunter,
alles mit sich fortreißend und sich selbst ein Bett bahnend,
der Brenz zu. Die wilden Wasser rissen das Getreide um,
nahmen gedörrten Klee und gerade im besten Wachsen be¬
griffene Kartoffeln mit, um in den über der Giengener-
straße gelegenen Wiesen ein Trümmerfeld von Steinen,
Morast und sonstiges Diebesgut zu hinterlassen. Das ca. 4
Meter lang aufgerissene, 90 Zentimeter -Stahlrohr wurde in
sofort aufgcnommcncr Tag . und Nachtarbeit ausgewechselt.

SCB Psullcndorf, 11. Juli . Ein schauerlicher Fund
wurde durch Bauarbeiter bei den Grabarbeiten für einen
Neubau gemacht. In einer Tiefe von 50—60 cm wurde die
Leiche eines im mittleren Lebensalter stehenden Mannes
entdeckt. Das Gericht, Medizinalrat Dr . Körte, Landrat

Dold, Bürgermeister Vollmar und die Gendarmert « stellte«
am Ort den Befund fest. Die Person war 1.70—1.78 m groß.
Unter - und Oberkiefer gut erhalten , sie mag 18—SO Jahre
tn der Erde liegen. Außer dem Skelett wurden nicht die
geringsten Anhaltspunkte gefurrden. Die Leiche lag mit
dem Kopf von Westen nach Osten, die linke Hand auf der
rechten. Es wirb den Umständen entsprechend Raubmord
vermutet.

SCB Lindau, 11. Juli . In der Nähe von Norschach sind
der Lehrer Georg Frick und der 12jährige Schüler Karl
Spreier beim Baden ertrunken . Der Lehrer badete mit sei¬
nen Schülen bet ziemlich starkem Wellengang, wobei-zwei
Schüler in Gefahr gerieten. Einer konnte den ausgewor-
fenen Rettungsring ergreifen. Zu gleicher Zeit begrub eine
Sturzwelle den Lehrer und den andern Knaben. Ihre Lei¬
chen konnten noch nicht geborgen werden.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
100 holl. Gulden 168,96
100 franz. Franken 16.43
160 schrveiz. Franken 80,81

Börsenbericht.
Die Börse hatte gestern wenig Geschäft und die Kurse

gaben teilweise nach.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 19. Juli.

Weizen mark. 260—251; Roggen märk. 270—272; Gerste
242—263; Hafer märk. 250—260; Mais prompt Berlin 247
bis 249; Weizenmehl 31—34.75; Noggenmehl 35.25—37.75;
Weizenkleie 15.25—15.50; Roggenkleie 17.50; Biktoriaerbsen
46—62; kleine Speiseerbsen 35—40; Futtererbsen 24—25.50;
Peluschken 26—27; Ackerbohnen 24—25; Wicken 25.50—287
Lupinen blaue 14—15.50; gelbe 16—17; Rapskuchen 18.80 bis
19; Leinkuchen 22.90—23.50; Trockenschnitzel 16.50—16.70;
Soyaschrot 20.70—21.40; Kartoffelflocken 23.60—24.20; allge¬
meine Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

wurden zugesührt : 50 Ochsen junverkauft 10), 51 (10) Bul-
len, 470 (IM) Jungbullen , 423 (100) Jungrinder , 177 (20)
Kühe, 1120 Kälber, 2438 (300) Schweine, eine Ziege. Erlös
aus je einem Zentner Lebendgewicht: Ochsen a 56—59 (letz,
ter Markt —), b 49—54, Bullen a 49—51 (51—52), b 45-^ 8
(46—49), Jungrinder a 57—60 (59—62), b 51—56 (53—58),
c 44—50, Kühe a 42—43 (unv.), b 32—40 (unv.), c 21—30
(unv.), d 16—20 (15- 19), Kälber b 78—81 (79—82), c 67 bis
76 (72—77), d 56—66 (62—69), Schweine a fette Schwein«
über 300 Pfund 64—66 (65—66), b vollfleischige Schweine von
240- Ä00 Pfund 65—66 (66—67), c von 200—240 Pfund 67 bis
68 (bis 70), d von IM bis 2M Pfd. 66- 67 (68—70), e flei-
schige Schweine von 120—IM Pfund 62—65 (64—66), Sauen
48—56 (unv.) Mark . Marktverkauf : Großvieh und Schweine
langsam, bei großen Ueberstand, Kälber belebt.

Biehpreisc:
Lorch: Farren 445—490, Stiere 400—450, Kühe 440—510,

Jungvieh 215—525 — Rosenfeld: Kühe 270- 580, Kalbin-
nen 475—620, Jungvieh 150—450 ./t.

Sch.̂ -incpreise.
Kirchheim: Milchschweine 26—32, Läufer 60—70 —

Marbach: Milchschweine17—36 — Ravensburg : Ferkel
21—28, Läufer 30—50 — Saulgau : Ferkel 25—31, Läu¬
fer bis 70 — Rosenfelü: Milchschweine 19—35 d. St.

Aalen : Milchschweine22—31, Läufer 46 — Lorch:
Milchschweine 30—40 .A. — Mergentheim : Milchschweine 22
bis 32 ./l. — Riedlingen : Mutterschweine 115—156, Milch»
schweine 20—30

Frachtpreise.
Nagold : Weizen 14—15, Gerste 14.50, Haber 13—14 —

Ravensburg : Vesen 10.30—10.50, Weizen 13.60—14, Roggen
13.85—14.26, Haber 12.50—13.15 — Reutlingen : Weizen
15.50—16, Dinkel 10.50—11, Gerste 14—16, Haber 14—14.70
der Zentner . _

Eingesandt
Kür dl« u»I«r dieser diudrU, «trachten vrrdssentltchu»»»» »dernim«!

die vchrUUeitanr nur dt« tret,is «tllch» verantaertun,.
Ein Wort zur Ehrenrettung Calws.

Wer blos durchfährt mit dem Benzin - oder Dampfwagen,
der empfängt nichts vom Zauber des lieben Städtchens
Calw. Durchtasten muß man die feingeschwungenen Gäß-
chen mit ihren wohlgepflegten, freundlichen, so gar nicht
protzenhaftcn Giebelhäusern und den wundervollen Wirts¬
hausschildern. Wer es so mit der Seele sucht, der findet es,
das Meisterstück schwäbischer Heimatkunst und freut sich über
seine vorbildlich gute Pflege. Und nie mehr wird er es ver¬
gessen, wenn er einmal auf dem Kapellenbrückchen stand
oder den monumentalen Marktplatz hat einwirken laßen ans
sein Gemüt.

Man sollte eigentlich auf dem Marktplatz landen in
Calw, nicht auf dem Bahnhof, denn bittere Tropfen fallen
dort in den schäumenden Becher der Begeisterung, der erste
Anblick Calws enttäuscht, das köstliche Bild der Landschaft
ist mit Brettern vernagelt , mit Blech und Pfosten verrie¬
gelt, die alles mögliche empfehlen, . . . . aber wie! Wie Apo¬
stel des Ungeschmacks stehen sie da und stoßen den Menschen
von Gefühl, der sich freuen möchte, in die Nippen. Und wen¬
det man sich ab und ans die andere Seite , dann jagt alter
Reichsbahnzauber erneuten Schrecken in die Glieder : die
Kolonie von ausgedienten Güterwagen . Würden sich die
verkündenden Apostel wenigstens vor diese stellen, statt vor
den herrlichen Berg und Wald! Sicher verlieren die Ge¬
schäftsleute nichts, und gewönnen sehr viel, wenn diese Re¬
klame ein anderes Gesicht bekäme, wenn sie künstlerisch ge¬
ordnet, freundlich einlüde statt abzuschrecken. Und der faule
Wagenzauber ? Fort mit ihm, ins Pfefferlandl

Et» Sommerfrischler.



Amlskörperschast Lalw.
Iss Assladr»v«i>BeWreu vss

Porphyr-SchM«
wird vergeben , und zwar von

ISS Tonne « von Bahnhof Calw auf die
Straße Ealw — Altburg»

L1V Tonnen von Bahnhof Teinach auf die
Straße Teinach — Reuweiler.

Bon den 210 Tonnen entfallen aus Markung Breitenberg
25, Einberg 35, Neuweiler 30 und Schmieh 120 Tonnen.

Schriftlich « Angebote wollen bi« spätestens 14. Juli
1828 bei Obe «amt » daurneisterft «lle II in Lalw »in.
gereicht werden , welche nähere Auskunft erteilt.

Sorftamt Liebenzell.

Wegbau -Akkord.
Die Unternehmerarbeiten des 495 m langen Wegneu»

bau « »Verlängerung des Reuchlinwcgs " durch die Staats-
waldadteilung Unterer Kaffeeberg und Unterer Badwald
VI. 8 und 10 auf Markung Bad Liebenzell , bestehend in
Planiearbeiten , Entwässerungsanlagen , Chaussierung
(ohne Schotterlieserung ) mit einer Boranschlagrsnmme
von 7000 R <4 werden unter Zugrundelegung der hierfür
bestehenden Bedingungen der Stgatssoistverwaltung und
der sorstaintlichen Zusatzbedingungen vergeben.

Schriftliche verschlossene Angebote sind in Prozenten
der Uederschlagspreise einzureichen bi» Donnerstag , den
13. Tuli 1SL8, nachmittag » 4 Ahr auf der Forstamts-
kanzlei , wo Voranschlag und Bedingungen eingesehen
werden können.

Aügmrin LrlNtlittmIlliffe
ftr de» MkWirdezirit Lslis.

Wgll.AWi-ll.KkWM
Di » häufigen Verstöße gegen die Kranbrnordnung ver»

anlgsseu uns , unseren Mitgliedern folgende Bestimmungen
in Erinnerung zu dringen mit dem Ansagen , daß beim
Nichteinhalten derselben keinerlei Aussicht aus eine nach,
trägliche Uebernahme bereit » entstandener Kosten auf die
Kasse besteht:

!. Arznei - und Heilmittel werden in der Regel nur aus
Anordnung des Arztes und nur durch diejenigen Apo¬
theken , Drogerien und sonstigen Geschäfte abgegeben , mit
denen dir Kasse Vereinbarungen getroffen hat.

II. Auf Verlangen der Kasse sind beim Bezug von Arz¬
nei - und Heilmitteln , die den Bezugsberechtigten von der
Kasse jeweils ausrrlegten Anteile als Eigenlast selbst zu
tragen ; ferner hat er auf Verlangen der Kasse für Arznei-
gesaße ein Pfand zu entrichten , da » ihm bei Rückgabe
in sauber gereinigtem Zustand zuriickgezahlt wird.

III. Nach 8 Uhr abends und vor 8 Uhr morgens , sowie
unter bestimmten örtlichen Voraussetzungen auch an Eonn-
und Feiertagen von nachmittag » 1 Uhr ab dürfen nur
Notarzneien aus den Apotheken bezogen werden , andern¬
falls hat der Versicherte die Zusatzgedühr von 1 Mark
selbst zu entrichten.

IV. Mit den verordnet «» Arzneien , Heilmitteln ufw . ist
sparsam umzugehen.

V. Verordnungen , dir nicht innerhalb einer Woche nach
ihrer Ausstellung dem Apotheker zur Anfertigung über¬
geben werden , werden von der Kaffe nicht bezahlt . Aus¬
genommen hievon find die vom Arzt zum voraus für
«inen späteren Bezug ausgestellten Rezepte.

Vl Bei Wiederholungen von Aezlreioerordnnngsn
find di« SefStz« (« läse «. Titpfe . Schachtel» usw.)
fa»ber «ereinigt m die Apotheke mitzubrüege» .

VII. Verordnung «» v . Apparate « , Brillen , Bruch»
bändern , Leibbinden , medizinische« Bilder «, Be»
strahlnngen , Massagen , Brunnenkuren »sw. müssen
zunächst der Kasse zur Anweisung vorgelegt werde « .

VIII. Leihweise abgegeben « Heilmittel , wie Inhaka-
tionsapparate , Heißiuftäpstarate . Stützapparate . Eisbeutel
»sw- muffen , nachdem sie entbehrlich geworden find, der
Krankenkaffe tn gutem und sauberem Zustand zurückge¬
bracht werde ». Kür Beschädigung ist Schadenersatz zu
leisten. Diese Gegenftäude können von der Kaff« auch
gegen Erstattung der Selbstkosten käuflich erworben
werden.

Cal« , den v. Juli 1928.
Dorstaudsyorsitzender : Verwaltungsdirektor:

May . Protz.

Die Erfahrung
lehrt

daß die Anzeige

in der Tageszeitung

die wirkungsvollste

Reklame ist!

Geschäfts -Eröffnung und -Empfehlung
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt und Land
mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das im Hause
des Herrn Photograph Fuchs befindliche

Kolonialwaren -Geschäft
verbunden mit

Feinkost und Delikatessen
übernommen und dasselbe eröffnet habe . — Mein Bestreben
wird es sein , die werte Kundschaft aus das Beste und reellste
mit nur erstklassiger Ware zu bedienen.
Ich bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Richard Märker am Marktplatz
Kolonialwaren Feinkost la Weine Zigarren Zigaretten

Vertreter
xesvctit

^Ilsin -Vertr. kür äie OderLmter
dlogolä , lterrenberx

3 — 4 Litrer
? >eis 2595

ölten 2150
I. imu8ine 2395»SNLINSS

Luisüsiis lNumpp , Zslsrsdrsim

vderhauvstett , den 10. Fuli 1928.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die traurige Nachricki , daß unser
lieber Vater , Schwiegervater , Bruder und
Schwager

3l>hil»i>Geskg SlkWk
heute früh nach kurzem , schwerem Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist. ,

F» ttef«r Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachm . 2 Uhr.

Die WarrLerarbeitsstSste
liefert auf die Bühne schön gespaltenes.

trockenes Brennholz
zrr2.SS Mb. sürl Zektrm uvd

Anzündholz in Bündeln
za LS Psg. für1 Bush

Bestellungen nimmt entgegen

vttrimtsMe „NT „ «.
Ostelsheim

Dt« Gemeind« verkauft am Trettag . de» IS. Fnli
d«. 3 «.. abend » 6 Ahr , einen

SWcht-Mre«
Schriftliche Angebote nach Pfund Lebendgewicht

wollen bis zu genannten « Zeitpunkt beim Schultheißen-
amt rin gereicht werden.

Den 10. Juli INS . « emoinderat.

Schuhsohle«
».Nevmilirell

werde « rkschu. g«t aus-
gesSH>NT °ertigware wird
auf Wunsch in» - au»

gebracht.
Hermann Tischer

Schuhreparaturwerkstäite
Vadstratze SSS

Calw.
Im ersten Stock meines

neuerbauten Wohnhauses
ist eine schön», sonnige

3 -Zimmer-
Wohnung

bestehend aus 2 größeren
u. einem kleineren Zimmer,
kleinerer Küchr , u . sonstig.
Zubehör per sofort preis¬
wert an ruhige Leute zu
vermieten.

Anfragen unt . M - D . IÜÜ
an die Geschäftsstelle diese»
Blattes erbeten.

MoSWr
empfehle ich

garantiert reine»
Iechenbeiizol

Benzin-
Benzolgemisch
Leichtbenzin

Dapolin
Aatoöl
Gargoyle-

Mobilöl
Mobilfett

const. Fett
Getriebefett
Lackwaffer

mit Zerstäuber
LH.Schlalterer
I . I

Turnverein Lalw v. 1846 e. B.
Unser

Nütz-,Ast-ll.SsMUSild
ist bei geeigneter Witterung von morgens 9 Uhr an bis
zuin Einbruch der Dunkelheit für jedermann geöffnet.

Die landschaftlich sehr schön gelegen « Badeanstalt ist
durchaus neuzeitlich eingerichtet und daher geeignet , Freun¬
den des Freibades

eine wirkliche SlStte der Ertzolnngr» sein.
Die orrehrl . Einwohner von Ealw . Hirsau und Um¬

gebung werden zur Benützung der Badeanstalt freundlich
eingeladen.

Die Eintrittspreise betragen:
e) für Erwachsene . . . . 30 Psg.
b) für Kinder über 6 Jahren 10 ,

Mitglieder des Vereins einschl. ihrer Familienange¬
hörigen haben freien Zutritt.

Der Turnrat.
Anm .: Mltgliedsanmeldungen werden auch von Bade-

onstaltsausseher Maier  entgegengenommen.

Veste Mscdunxen
Stet , trlsck zedlsnnt

kerarprecker
I4r. 120

Verkauft mein

A.3.S.-MM-
M

350 cd., neuwertig , wenig
gebraucht , tadellos erhalten.

Friedrich Bauma »»
Stamm «im

»

Schäeike».Dauerwelle«,
Wafferwelle»,

Outtliam. Rislemk,
HaararSeilen

bei reeller Bedienung

beim Adler . Fernspr . 240.

Sterbekleider
Sterbekissen
Sargdecken

Luise
Schauseiberger

Untere Marktstr . 84.

Einsehe « neuer I. Qual
Sunnuiwalze»

i« Wringmaschine«
unter Garantie

Tr . Herzog d. . RStzle " .

Bestellungen ans schöne
rote

Johannis»
Beere«

nimmt entgegen
Kanfman « Mnecht.

Halte meine beiden

4-U«d86W-AutSS
für Nah - und Fernfahrten

bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

s . Ziegler , Bad Teinach.
Fernsprecher T».

Am Dienstag Abend
zwischen 7 und 8 Ahr
ging o. Ealw b. Kentheim
ein Bund

MI - mdMM
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben auf der
Geschäftsstelle d». Bl . abzu-
gcden gegen Belohnung.

Sehr schöne, große

Herz-
Kirsche«
1 Pfund 4üPfg.
bei 10 Pfd . 3S Pfg.

empfiehlt

Wnrster
am Markt.

ZMM.
sucht gegen doppelte Sicher¬
heit tüchtiger Geschäftsmann
bei pünktlicher Zinszahlung

Angeb . unter M . N . 160
an die Geschäftsstelle d».
Blattes.

RM . «0«.—
monatlich und mehr ver¬
dienen Sie durch Ueber-
nahmc unserer Vertretung,
keine Vorkenntnisse , kein
Kapital nötig . Auch neben¬
beruflich . Tägl . Verdirnst-

auszahiung.
Arthur « bell », . Berlin
SV 3«. Schlietzfach l» .

Wm Wk
Mscht»
E B eingetroffe«

MSrker
am Marktplatz

Gesucht für kleiner « Pen¬
sion einfaches , fleißiges

für Zimmer und Servieren
bei gutem Lohn , sosort odtr
auf 1. August.

Angebote erbeten untre
G . M . ISS an dl« Ge-
schäflsstrll « ds . Bl.

Oderreicheud «ch.

soo Liter

AM-Most
verkauft s. «. e^ll-

tonscHv»

»oliä

verleiben äen

KrumuL

kianor»
ibre vetiedtkeit seit

über 25 3»br»o.
vequeme leilrsdlnng

Krumm

Llüßel- u. pisnoksdrik

Ltuttzsrt
Luävizstr . 47 s unö d.
8tlu »u »» i»gr« »
m »«l
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